
stadlweilheim i.oB

VeMaltungsgemeinschaft:

BEKANNTMACHUNG
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen
für die wahl zum Landtag und zum Bezirkstag

am 28. September 2008
1. Das wählerverzejchnis für die LandtaSswahl und Bezirkswahl

X der stadt weitheim i.oB

E der Stimmbezirke der Gemeinde

X wird in der zeit vom S.September 2OO8 bis lz.september 2OO8

X während der Dienststunden

! von - unr bis -uhr

(D?nnerLe, anshriit, ?i..frr. )i)

im Einwohnermeldeamt im Rathaus, Erdgeschoß,

für Stimmberechtigte zur Einsicht bereitgehatten. Jeder Stimmberechtigte kann die Richtigkeit oder Vottständig-
keit der zu seiner Person im Wähterverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofem ein Stimmberechtigter
die Richtigkeit oder VoLßtändigkeit der Daten von anderen im Wähtervez eichnis eingetragenen Dersonen über-
prüfen Mtl, hat er Tatsachen gtaubhaft zu machen, aus denen sich eine ljnrichtigkeit oder unvotiständigkeit des
wähteNe.zeichnisses ergeben känn. Das Recht zur Uberprüfung besteht nicht hinsichtiich der Dalen von 5timm-
berechtigten, für die im Metderegjster eine auskunftssperre nach art. 11 4b5.7 des Metdegesetres eingetragen
ist.

2. X Das Wähterver2eichnis wird im automatisierten Vefahren geführt; die Einsicht ist durch ein Datensichtgerät
mögljch.

3. Wähten känn nur, wer in das w'lihLerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahtschein hat

wer das Wähtervez eichnis für unrichtig oder unvottständig hätt, kann während der Einsichtsfrist (2J. bis 16. Täg
vor der wahl), spätestens am

(16 T4 vor ddwah0

'| 2. September 2008 bis -1 2.3O- Uhr bei

(oid3tslene, tuddit, zrmher Nr.)

der Stadt Weilheim i,OB - wahlamt - , Rathaus, Zi.-Nr. 006

Zutrefiendes bitte ankreuzen
oder in Druckschrifr ausfüllen

Einspruch eintegen.

Der Einspruch kann schdfttich oder durch Erktärung zur Niederschrift eingetegt werden.

4. Stimmberechtjgte, die in das Wähterverzeichnis eing€tragen sind, erhaLten spätestens am S.SePtember 2008
ejne Wahlbenachrichtigung samt Vordruck für einen Antrag auf Erteitung eines Wahlscheins. Wer keine Wahlbe-
nachrichtigung erhaLten hat, aber gLaubt, stimmberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen däs Währerverz eichnis
einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen wiLt, das5 er sein Stimmrecht nicht ausüben kann.

1 ) Wenn rneh€re Einsichtsstellen einge chlel sind, dlese und die jeder Einsichl$telle zugeleilten Gemelndeteile oder , 91. oder die
Nummen der Slinmbezifte angeben
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(N0mmerrd Nrne d6 sthmrEicr

Wer einen Wahtschein hat, kann an der Waht im Stimmkreis _129, Weitheim-Schongau_

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Stimmbezirk) dieses Stimmkreises

durch Briefwahl
teitnehmen.

Einen Wah(schein erhätt äuf Antag

eine in däs Wähterverzeichnis eingetragene stimmberechtigte Peßon, wenn sie
a) sich am Wahttag während der Wahl aus wichtigem Grund außerhatb ihres Stimmbezirks aufhätt,

b) ihre wohnung, bei mehreren wohnunsen ihre Hauptwohnung, 
"o 

0". ,H lir;tlllÜ3a in einen anderen
Stimmbezirk
- innerhätb der Gemeinde
- außerhatb der Gemeinde, wenn die Eintragung in das Wähtervezeichnis am Or der r,euen Wohnung

nicht beantagt worden ist,
vertegt,

c) aus beruftichen Gründen, wegen Freiheitsentziehunq, infotge Krankheit, hohen Alteß oder einer körperli-
chen Behinderung den Wahlraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufsucrn Kann.

(?. Tae sder wdD
Der Wähtschein kann bis zum 26. September 2008, 15 Uhr

(osstsEu€, tudni!, zinmerNr.)
bei _der Stadt Weilheim i.Og, Einwohnermeldeamt, Rathaus, Erdgeschoß

schriftli€h oder mündtich (nicht aber fernmündlich) beantragt werden. Wenn bei nachgeMesener ptötzlicher Er-
krankung der Wahtraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann, kann der
Antrag noch bis zum WahLtag, 15 Uhr, gestettt werden.

eine nicht in das Wähterverzeichnis eingetragene stimmberechtigte Person, wenn
a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschutden die Antragsfrist auf Aufnahme in däs WähLervezeichnis nach

5 15 Abs. 1 der Landeswahtordnung (bis zum _07.09.2008_) oder die Einspruchsfrist gegen das
Wähteryeeeichnis nach 9 19 Abs. 1 der Landesy/ahLordnung versäumt hat,

b) ihr Recht auf TeiLnahme e.st nach Abtäuf der Äntragsfrist nach 515 Abs. 1 der Landes\ /ahtordnung oder der
Einspruchsfrist nach S 19 ̂ bs. 1 der LaMeswählordnung entstanden ist,

c) ihr Stimmrecht im Einspruchsverfahren festgesteltt worden ist und die cemeinde von der Feststettung erst
nach Ab5chlus5 des Wählerverzeichnisses erfahren hat.

Diese Stimmberechtigten können bei der in Nr. 6.1 bezeichneten Stelte den Antrag auf Erteitung eines Waht
scheins ooch bjs zum Wahttag, 15 lJhr, schrifthch oder mündtich (nicht aber fernmündlich) steLten.

Der Äntragstetler muss den Crund für die Eteitung eines Wahtscheins gtaubhaft machen. Eine behinderte stimm-
berechtigte Person kann sich bei der Antragsteltung der Hitfe einer anderen Per5on bedienen. We, den Äntrag für
einen anderen stetlt, muss durch Vorlage einer schrift lichen Vollmacht nachweisen, dass er däzu L,erechtigt ist.
Versichen eine stimmberechtigte Person gtaubhäft, dass ihr der beantragte WahLschein nicht zugegangen ist,
kann ihr bis zum Tag vor der Wähl, 12 LJhr, ein neuer Wahts€hein erteitt werden.

Eine stimmberechtigte Peßon, die im Wahtscheinantrag nicht angegeben hat, dass sie vor einem Wähtvoßtand
wähLen wilt, erhätt mit dem Wahtschein zugtejch
- je einen Stimmzeftel mit den Stimmkrejsbewerbern für die Landtagswaht (weiß) und die gezirkswaht {blau},- je einen Stimmzettel mit den Wahtkreisbewerbern für die Landtagswahl (weiß) und die BezjriGwaht (btau),
- zwei WahtumschLäge (wejß und blau)
- ejnen roten Wahlbriefumschtag mit der Anschrift, an die der Wahtbrief zu übeßenden ist, und
, ein MerkbLatt für die Briefwaht.

Diese Untertagen werden ih. von der Gemeinde (VerwaLtungsgemeinschaft), die den Wahlschein .lteitt hat, auf
Verlangen auch noch nachträgtich ausgehändigt.
Der Wahtschein und die BdefwahlunterLagen können auch an nahe Famitienangehödge ausgehändjnt werden. An
andere Personen dürfen die llntertagen nur bei ptötzticher Erkrankung und nur dann ausgehändigt werden, wenn
die Untertagen der stimmberechtigten Peßon nicht mehr rechEeitig durch die Post übersändt oder amttich ü-
berbracht weden können. Die Empfangsberechtigung muss schrifttich durch VolLmacht nachgewies(,n werden.

Bei der BriefwahL muss die stimmberechtigte Peßon dafür der Wahtbrief nit den Stinrmzettetn und
dem Wähtschein bei der auf dem Wahtbriefumschtag spätestens am Wahttag ois 18 lJhr ein,
genr,
Nähere Hinweise darüber, wie die stimmberechtigte
Merkbtatt für die BriefwahL.

Datum
25.08.m08

üben hat, ergeben sich aus dem

Ingo
2. Bürgerfieister


